
TAUCHA. In diesem Jahr gibt es auf dem
Rittergutsschloss Taucha die bereits 15.
Rocknacht. Zu den Initiatoren, Teilneh-
mern und meist auch Organisatoren
gehören von Anfang an die Rocker der
Leipziger Coverband „Four Roses“, die
gleichzeitig ihr 15. Bandjubiläum feiern.
Der Bass-Gitarrist und Ex-Pönitzer Ingo
Paul blickt zurück und voraus. Und mit
Tobias Künzel schwärmt ein weiterer
Musiker aus dem Ortsteil vom „Rockmu-
sik-Pflaster“ Taucha.Mit seiner Londoner
Band „Ruff As Stone“ steht der als Prin-
zen-Sänger bekannt gewordene Pönitzer
diesmal selbst mit auf der Bühne.

Wie kam es eigentlich zur ersten Rock-
nacht?
Ingo Paul: Bei einem Winterspaziergang
vor 16 Jahren führte mich der Weg zum
Schlossberg. Das Tor stand offen, neugie-
rig schaute ich mal rein und war vom
Areal begeistert.

Warum?
Ingo Paul: Ich dachte mir gleich, dass es
hier eine tolle Akustik gibt. Der damalige
Schlossvereinschef Dieter Nadolski und
Tauchas Bauamtschefin Barbara Stein
unterstützten von Anfang an die Idee für
ein Sommer-Open-Air. Das erste Konzert
war dann sogar von Bürgermeister und
Landrat mit eröffnet worden.

Dann wurde es ein Selbstläufer?
Ingo Paul: Zwischendurch gab es mal

eine kleine Delle, da hatte sich kurzzeitig
organisatorisch etwas geändert. Ansons-
ten können wir wirklich auf viele Höhe-
punkte wie zum Beispiel die Konzerte mit
„Renft“, „Cäsar und die Spieler“, mit
einer tschechischen Rammstein-Cover-
band, den „Starfuckers“, das Orchester
„Feelmen“ aus Leipzig oder voriges Jahr
mit „Modern Earl“ aus den USA und vie-
len anderen zurückbli-
cken. Wir sind allen sehr
dankbar, die uns in den
15 Jahren unterstützt
haben.
Tobias Künzel: Diese
Entwicklung verwundert
nicht. Taucha war schon
immer ein heißes und
gutes Pflaster für Rock-
musik und ein Pool für
guteMusiker.

Inwiefern?
Tobias Künzel: Das ging schon in den
60er-Jahren los mit Gruppen wie „Grup-
pe 69“ oder „Automobil“, wo später ja
Nina Hagen mitsang. In der Stadthalle
(da steht jetzt die Grundschule Am Park /
Anm. d. Red.) wurde live gespielt und
gerockt. Da hatte mich schon immer Lutz,
mein großer Bruder, mit hingenommen.
Als ich dann später mit „Amor und die
Kids“ selbst dort auftreten durfte, war
klar, jetzt haben wir es geschafft, jetzt ist
Schluss, was soll noch kommen ... (lacht)
Ingo Paul: Das stimmt, in die Stadthalle

sind wir immer zum Feiern gefahren, da
gab es spektakuläre Erlebnisse.

Die gemeinsamen musikalischenWurzeln
in Taucha verbinden?
Ingo Paul: Ich bin in Seehausen aufge-
wachsen, aber auch da sind wir schon
immer zumBaden nachTaucha oder eben
in die Stadthalle gefahren. Später wohnte

ich selbst etliche Jahre in
Pönitz.
Tobias Künzel: Ist schon
kurios, unsere Töchter
sind zusammen in den
Kindergarten gegangen,
wir waren gemeinsam
im weitläufigen Pönitz
unterwegs.

Inzwischen wohnen Sie
nicht nur in Pönitz,
sondern auch in Eng-
lands Hauptstadt und

stehen dieses Jahr mit Ihrer Londoner
Band „Ruff As Stone“ erstmals mit auf der
Bühne im Schlosshof. Wie kam’s?
Tobias Künzel: Das hatten wir uns vor
zwei Jahren mal ausgemacht, als ich bei
der Rocknacht zum Zuhören war. Wir
machen gern Musik, spielen live auf Fes-
tivals oder in Clubs. In Taucha gefällt mir
die familiäre Atmosphäre, es kommen
tolle, auch internationale Bands, und man
trifft hier immer mal wieder die verschie-
densten Leute und alte Bekannte.
Ingo Paul: Es kommt seit Jahren ein gene-

Wir sind allen sehr
dankbar, die uns in
den 15 Jahren unter

stützt haben.
Ingo Paul

Gitarrist bei „Four Roses“

Ehnert (Die Linke) wies darauf hin, dass
der Elster-Radwanderweg vom Wehlit-
zer Kreisverkehr aus sehr gut zu errei-

chen sei und auch die bessere Radfahr-
strecke darstelle. Bevor allerdings mit
demStraßenbau begonnenwird, werden

Die Ermlitzer Straße und der Fußweg werden ausgebaut, nachdem die Wasserwerke ihr
Leitungsnetz erneuert haben. Letzteres soll ab März 2017 passieren. Foto: Roland Heinrich
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In diesem Jahr
keine Versteigerung

TAUCHA. Beim Stadtfest „Tauchscher
2016“ wird es diesmal keine Versteige-
rung von Fundsachen geben. Wie der im
Tauchaer Rathaus zuständige Fachbe-
reichsleiter Jens Rühling unlängst auf
LVZ-Nachfrage mitteilte, stünden zu
wenig Fundsachen zur Verfügung. Das
betreffe auch Fahrräder, die in den ver-
gangenen Jahren bei diesenAktionen vor
der Grundschule Am Park besonders
gern ersteigert wurden. „Das hat jetzt
aber nichts mit unserem Aufruf zu tun,
dass nicht mehr benötigte Fahrräder für
sozial Bedürftige und Flüchtlinge gespen-
det werden sollen“, sagte Rühling. Das
seien zwei verschiedeneDinge.

Eine weitere Änderung für das dies-
jährige Stadtfest betrifft den Festzumzug.
Dieser soll nach dem einmaligen Versuch
des Richtungswechsels im vorigen Jahr
wieder entlang der alten Route von der
Kriekauer Straße aus, vorbei an Sparkas-
se und Markt über die Geschwister-
Scholl-Straße zur Festwiese führen. -art

SCHKEUDITZ. Der Ausbau der Ermlitzer
Straße im Westen von Schkeuditz
beschäftigte jüngst den Technischen
Ausschuss (TA) der Stadt. Es ging um die
Form dieses Ausbaus. Die Stadtverwal-
tung hatte dafür nämlich drei Varianten
erarbeitet, über die die Räte nun per
Beschluss befinden mussten. Einstimmig
entschieden die sich für jene Variante,
die auch die Verwaltung als die favori-
sierte ansah.

Auf 7,50Meter Breite soll die Ermlitzer
Straße nun ausgebaut werden. Hinzu
kommen Fußweg von 1,50 bis zu drei
Meter Breite. Die privaten Rabatten, die
sich vor den Häusern an der Nordseite
der Straße befinden, sollen trotz der Brei-
te erhalten bleiben. Am Ortseingang ist
vorgesehen, mittig der Straße eine kleine
Insel zu bauen, die dafür sorgen soll, dass
die Geschwindigkeit der Autos auf das
zulässige Maß gedrosselt wird. Entlang
der Straße sind beidseitig etwa 60 Pkw-
Parkplätze ohne eine spezielle Markie-
rung vorgesehen. Auf rund 690000 Euro
werden die Baukosten geschätzt.

„Ich finde es schade, dass es keinen
Radweg geben wird“, sagte Grünen-
Stadträtin Evelyn Hütel. Unterstützung
erhielt sie in dieser Meinung vom Frak-
tionskollegen Oliver Gossel, der bei der
TA-Sitzung in den Zuschauerreihen
Platz genommen hatte. Stadtrat Reiner

Tauchaer Rocknacht mit Besuch aus London
Zwei Rockmusiker mit Pönitzer Wurzeln treffen sich in der Parthestadt auf der Bühne im Schlosshof wieder

So gemütlich wird es bei ihrem nächsten Zusammentreffen auf dem Tauchaer Schlossberg nicht mehr zugehen: Ingo Paul (links) mit den „Four Rouses“ und Tobias Künzel mit seiner Londoner Band „Ruff As Stone“ wollen am 16.
Juli ab 19 Uhr mit weiteren Gästen bei der 15. Tauchaer Rocknacht den Hof beben lassen. Foto: Olaf Barth

rationenübergreifendes Publikum im
Alter von rund 20 bis 70 Jahren. Es ist eine
wahre Freude zu sehen, dass auch viele
junge Leute noch aufMucke stehen.

Diesmal steht ein „guter Bekannter“ bei
„Ruff As Stone“ direkt mit auf der Bühne.
Tobias Künzel: Bei meinem Bruder Lutz
und meiner Nichte Laura war gerade die
Geschichte mit „The
Flaming Rocks“ in eine
Pause getreten und wir
suchten einen Gitarris-
ten, da hatte es sich
gefügt. Lutz war ja mit
den Flaming Rocks
schon mal bei der Rock-
nacht dabei, jetzt stehen
wir hier erstmals zusam-
men auf der Bühne.
Dazu kommen unser
Sänger Austin Howard
und Bassist Rob Tree.

In welcher Musikrichtung sind die „unge-
schliffenen Steine“ unterwegs?
Tobias Künzel: Hardrock mit Soul, Psy-
chedelic. Wir holen die gute Rockmusik
der frühen 70er-Jahre ins heutige Jahr-
tausend. Und wir spielen viele eigene
Songs, das ist wichtig in England. In
Deutschland bauenwir einige Cover-Ver-
sionen mit ein, hier mögen es die Leute,
wenn auch Songs kommen, die sie ken-
nen. Und wenn Cover-Songs mit so viel
Herz und Identifikation mit den Werken

wie bei den „Rosen“ geboten werden, ist
klar, dass da die Leute toben.

Auf wen dürfen sich die Rockfans noch
freuen?
Ingo Paul: Mit der einst in Schkeuditz
gegründeten und jetzigen Leipziger Band
„The Scuttles“ kommt eine der wenigen
Gruppen, die sich ausschließlich der

Musik von „The Dire
Straits“ und von Mark
Knopfler widmen, und
das in einer äußerst pro-
fessionellen, leiden-
schaftlichen und über-
zeugenden Art. Wir
„Rosen“ sind natürlich
wieder mit im Boot und
als Moderatorin die Leip-
zigerin Ute Schlossarek.
Und dann gibt es noch
eine Überraschung.

Aber jetzt keine Geheimnisse bitte!
Ingo Paul: Also gut. Zur Eröffnung wird
der Spielmannszug Taucha auftreten. Die
haben auch recht flotte Titel im Reper-
toire.
Tobias Künzel: Coole Idee, das gibt es
doch inWacken auch, wo immer die Blas-
kapelle der Freiwilligen Feuerwehr das
Heavy-Metal-Festival einläutet. Das
könnte in Tauchamit demSpielmannszug
doch auch eine Traditionwerden.
Interview: Olaf Barth
➦ www.rocknacht-taucha.de

Mir gefällt die fami
liäre Atmosphäre in
Taucha und es kom
men tolle Bands.

Tobias Künzel
Drums bei „Ruff As Stone“

die Leipziger Wasserwerke (LW) in der
Straße bauen. Auf der Ermlitzer Straße,
zwischen dem Kreisverkehr und der
Rosa-Luxemburg-Straße sollen die was-
sertechnischen Anlagen erneuert wer-
den. „Konkret geht es um 500 Meter
Trinkwasserleitung und rund 320 Meter
Regenwasserkanal“, teilte LW-Sprech-
erin Katja Gläß mit. Mit der Stadt
Schkeuditz abgestimmt sei ein Baube-
ginn Anfang März nächsten Jahres. Der
detaillierte Bauablaufplan und die Ver-
kehrsführung würden gerade erstellt
und abgestimmt.

„Während der Bauzeit soll für die
Anlieger die Zufahrt zu den Grundstü-
cken gewährleistet sein“, sagte Bau-
amtsleiter Wolfgang Walter. Wann es
konkret mit dem Straßenbau losgeht, sei
indes noch nicht klar. Momentan sei die
Stadt dabei, die Unterlagen für einen
Fördermittelantrag zu erstellen. Schkeu-
ditz erhoffe sich bei dem Vorhaben eine
Förderung inHöhe von 75 Prozent.

Die beiden anderen Ausbau-Varian-
ten sind zwar 20- beziehungsweise
40000 Euro billiger, bieten aber mit 43
oder elf Stellflächen weniger Parkplätze.
Außerdem hätten bei einer Variante die
Rabatten vor den Häusern an der Nord-
seite geopfert werden müssen. Die Pkw-
Stellflächen waren bei beiden Vorschlä-
gen als Parkbuchten geplant, was bei der
Straßenunterhaltung zusätzlichen Auf-
wand bedeutet hätte.

Straßenbau im Schkeuditzer Westen
Technischer Ausschuss entscheidet über Gestaltung / Insel in Fahrbahnmitte soll an Ortseingang kommen

VON ROLAND HEINRICH

NORDSACHSEN. Das Regionalmanage-
ment des Vereins Delitzscher Land starte-
te jetzt für Nordsachsen einen neuen För-
dermittelaufruf. Für die weitere Entwick-
lung von Straßen und Wegen stehen für
zwei Maßnahmen als Fördermittel insge-
samt 900000 Euro zur Verfügung, wie
Katharina Bruchner vom Regionalma-
nagement mitteilte. Bis zum 14. Septem-
ber können jetzt Kommunen und Unter-
nehmen Projekte einreichen, die die Lea-
der-Entwicklungsstrategie unterstützten,
wonach Straßen und Wege in einen
„bedarfsgerechten Zustand“ gebracht
werden sollen.

In der erstenMaßnahme soll es umden
Ausbau innerörtlicher Straßen, Gehwege
und Plätze gehen. Das Ziel der Arbeiten
soll dabei die Herstellung von Barriere-
freiheit sein. Dabei könne laut Bruchner
sowohl ein grundhafter Ausbau als auch
eine Sanierung der Deckschicht gefördert
werden. Auch die Straßenbeleuchtung
könne als Bestandteil eines Vorhabens
gefördert werden. Für Vorhaben in die-
sem Maßnahmebereich stehen als För-
dermittel 500 000 Euro zur Verfügung.

Ein zweiter Bereich mit einem Förder-
mittelvolumen in Höhe von 400000 Euro
betrifft den Ausbau und die Sanierung
von Gemeindeverbindungsstraßen sowie
den Aus- und Neubau sonstiger öffentli-
cher Straßen und Wege. Das dürfte auch
für Kommunen interessant sein, die Rad-
wege bauen wollen. Denn der Neubau
von Radwegen wird explizit in der Mittei-
lung erwähnt.
➦ www.delitzscherland.de

Förderung für
Neubau

von Radwegen
Auch für Straßen stellt

Delitzscher Land Geld bereit

VONOLAF BARTH

Straßenzustand
wird erfasst

SCHKEUDITZ. Im Auftrag der Stadt ist
momentan ein orangefarbenes Fahrzeug
unterwegs, das mit allerlei Kameratech-
nik auf dem Dach daherkommt. Wie Bür-
germeister Lothar Dornbusch gestern
bestätigte, wird damit seit Anfang der
Woche der Zustand der Schkeuditzer
Straßen erfasst. Die sogenannte Straßen-
befahrung ist angelaufen. Die letzte
Befahrung, die auch eine Grundlage für
die Erstellung der Doppik bildete, fand
vor fünf Jahren statt. Die Resultate dieser
letzten Straßenzustandbewertung sind
erst kürzlich in die Erarbeitung der Stra-
ßen-Maßnahmeliste eingeflossen und bil-
deten dann auch die Grundlage für die
Prioritäten bei der Abarbeitung (die LVZ
berichtete). Die Ergebnisse der jetzigen
Befahrung werden noch eine Weile auf
sich warten lassen, da umfangreiches
Datenmaterial ausgewertet werdenmuss,
informierte der Bürgermeister. Im Haus-
halt 2017/2018 würden die Resultate also
keine Rolle spielen. Im dann folgenden
Haushalt aber schon, wenn es bei der
Bewertung des Straßenzustandes Abwei-
chungen gibt. Die Prioritäten bei der
Sanierung der Straßen sind bei der tat-
sächlichen Reihenfolge der Abarbeitung
nur ein Kriterium. Ein weiteres gibt der
Zustand der Straßen vor. rohe

KURZ GEMELDET

In der Stadtbibliothek
wird gemalert
TAUCHA. Ab Dienstag nächster Woche
bleibt die Tauchaer Stadtbibliothek wegen
Rekonstruktionsarbeiten geschlossen. Wie
Leiterin Steffi Beyer informierte, wird im
Bereich der Erwachsenenbibliothek das
Parkett erneuert. Davon betroffen ist die
Abteilung Belletristik und ein Teil des
Bereiches Sachliteratur. Außerdem soll in
den Räumen gemalert werden. Vor zwei
Jahren war bereits ein anderer Teil der
Bibliothek auf Vordermann gebracht
worden. Ab 8. August ist wieder geöffnet.

In der Amtsgasse
wird Boule gespielt
SCHKEUDITZ. Der Freundeskreis Schkeu-
ditz-Villefranche lädt am Sonntag wieder
zummonatlichen Boule-Spiel ein. Von 10
bis 12 Uhr gilt es auf dem Boule-Platz in der
Amtsgasse wieder, Jagd auf das „Schwein-
chen“ zu machen. Was es damit auf sich
hat, können Interessierte vor Ort beim
Volkssport der Franzosen von den Mitglie-
dern des Freundeskreises erfahren. Der
nächste Termin für das Boule-Spiel steht
mit dem 14. August auch schon fest.

Auf der A14 brennt
Pkw vollständig aus
SCHKEUDITZ. Mit Sirenenalarm wurde
gestern gegen 17.30 Uhr die Freiwillige
Feuerwehr Schkeuditz zu einem Pkw-
Brand auf die A14 gerufen. Vermutlich
wegen eines technischen Defekts war das
Fahrzeug in Fahrtrichtung Dresden im
Baustellenbereich nahe des Flughafens
Leipzig/Halle in Brand geraten. Die Polizei
sperrte vorübergehend die Autobahn in
beiden Fahrtrichtungen. Auch die Flugha-
fen-Feuerwehr kam zum Einsatz. Der Pkw
brannte vollständig aus.
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